
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Die Leute von Seldwyla 3-4.pdf/158

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Gottfried Keller: Die Leute von Seldwyla, 2. vermehrte Auflage

	







allen diesen Dummheiten einen erheblichen Staub 
auf und galt eine Zeitlang für einen Teufelskerl 
unter den übrigen Schmierpetern. Alles und Jedes 
bezogen wir auf unsere Frage und kehrten immer 
wieder zu den „Interessen“ der Schriftstellerei zurück. 
Ich schrieb, obgleich ich der unbelesenste Gesell von 
der Welt war, ausschließlich nur über Schriftsteller, 
ohne deren Charakter aus eigener Anschauung zu 
kennen, componierte „ein Stündchen bei X.“ oder 
„ein Besuch bei N.“ oder „eine Begegnung mit P.“ 
oder „einen Abend bei der Q.“ und dergleichen mehr, 
was ich alles mit unsäglicher Naseweisheit, Frechheit 
und Kinderei ausstattete. Überdies betrieb ich eine 
rührige Industrie mit sogenannten „Mitgetheilts“ nach 
allen Ecken und Enden hin, indem ich allerlei Neuigkeitskram 
und Klatsch verbreitete. Wenn gerade 
nichts aus der Gegenwert vorhanden war, so übersetzte 
ich die Sesenheimer Idylle wohl zum zwanzigsten 
Male aus Goethes schöner Sprache in meinen 
gemeinen Jargon und sandte sie als neue Forschung 
in irgendein Winkelblättchen. Auch zog ich aus 
bekannten Autoren solche Stellen, über welche man 
in letzter Zeit wenig gesprochen hatte, wenigstens 
nicht meines Wissens, und ließ sie mit einigen albernen 
Bemerkungen als Entdeckung herumgehen. Oder 
ich schrieb wohl aus einem eben herausgekommenen
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